
Anzeiger
für das ganze

EnMäler.
und Unterhaltung^ Malt
Enzthal und dessen Umgegend.

Hsp. V. Neuenbürg , Mittwoch von 23. Januar 18Ä6.
Der Enzlhäler erscheint Mittwochs nnh Samstags. - Preis halbjährig hier und bet allen Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihr »» Postämtern.

Bestellungen werde» täglich angenommen. - Einrücknngsgebühr für die Zeile oder deren »kaum 2 kr.

Amtliches.
N e u e n b ü r g.

Die noch ausst>Herden Taubstumm en-
und B l inden - Tabel  l en sind von den be¬
treffenden Pfarrämtern spätestens bis zum 26.
d. M . hieher vorzulegen.

Den 17. Januar 1856.
K. Deranatamt.

W. Erfenbach.

Stcinlieferungs -Aeeord
Die SteiiUleferuiigö-Accorde für die Enz-

Muratlralstraße, Markung Wrldbad. vom Stadt-
Etter Wiltbad bis zum Dieterbächle, gehen mit
dem 30. April l. I . zu Ende und werden da¬
her nächsten

Freitag den 25. l. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rachbause in Wildbad neue Accorde
abgeschlossen, wozu hiemit Accordsliebhaber, welche
sich über ihre Tüchtigkeit und den Besiz der er¬
forderlichen Miitel durch gemeinderäthliche Zeug¬
nisse ausweisen können, eingeladen werden.

Calw den 21. Januar 18.̂ 6
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

W r > d b a d
Aeeord von Wagner - und Schmied

Arbeit.
Nächsten Freiiag den 25. l. Mts .,

Vormittags 11 Ubr,
wird auf dem Naidhauö in Wildbad die An¬
fertigung von 18 Schubkarren für die Straßen-
wärter des OberamtsbezirksNeuenbürg im Ueber-
schlagsdetrag

für Wagnerarbeit . . . . 49 fl. 30 kr.
für Schmiedarbeit . . . . 58 fl. 30 kr.

im öffentlichen Abstreich veraccordirt werden,
wozu hiemit tüchtige Wagner- und Schmieb-
meister eingeladen werden.

Calw den 21. Januar 1856.
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Si mmersfeld,
' Oberamts Nagold.

Holz - Berka nf.
Am Samstag den 26 v. Mts -,

Vormittags 10 Ubr,
verkauft die diesige Gemeinde auf dem Rachhaus:

110 Stück SäMöze und
20 Stämme starkes Langholz

im Aufstreich aus ibrem Wiesenwald.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf höflich

eingeladen.
Den 15. Januar 1856.

Schuldbeiß Schaible.

Privalnachrichten.
Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Langholz -Verkauf.
Resignirier Schuldbeiß Bleich  und die

Wittwe des Weiland Jakod Bleich  beabsichtigen
aus ibrem gemeinschaftlichen Walde ungefähr:

800 Stämme Holz vom 70er abwärts , schö¬
ner Qualität,

im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.
Der Verkauf wild am

Freilag den 25. d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Wirchshaus zum Ochsen dahier vorge-
iiommen, wozu Käufer freundlich eingeladen
werden.

Den 11. Januar 1856.
Im Auftrag:

Schuldheiß Hansel mann.

P f o r z b e t m.
Wein - und Fasser-Versteigernng.

Die Erben des verstorbenen Müllermeisters
Michael Schlegel  lasse»

Donnerstag den 24. Januar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Keller des Conditor Tromcr öffentlich ver¬
steigern und zwar Ohmweise:
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circa 25 Obm selbst gezogene rein gehaltene
Weine von den Jahrgängen 1834, 1842,
1847, 1854 und 1855;

ferner:
11 verschiedene weingrüne Fässer, 7025 Maas

hallend, sämmtliche Haßlager, Tuchler rc.,
wozu die Liebhaber ungeladen sind.

Den 14. Januar 1856.
Gottlieb Kollmar,

Waisenrichler.

Heute

Neuenbürg.
Einladung.

Mittwoch den 23. Januar ist

im Gasthof zur Krone,
wozu Hiesige und Auswärtige freundlich
eingeladen werden.

Feuer-Versicherungs- Vank
für Deutschland zu Gotha.

Nach einer mir zugegangenen erfreulichen
Mittheilung der Feuer - Versicherungsbank für
Deutschland zu Gotha wird dieselbe, nach vor¬
läufiger Berechnung, «bren Theilnebmern für 1855

circa 70 Proeent
ihrer Prämien -Einlagen als Ersparniß zurück,
geben können.

Die genaue Berechnung der Dividende für
jeden Tbeilnebmcr der Anstalt sowie der voll¬
ständige Rechnungsabschluß derselben für 1855
wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai d. I.
erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die
Feuerversicherungsbankbin ich jederzeit bereit.

Calw , 19 Januar 1856.
Agent für die Qbcramtsbezirke:

Calw , Leonberg Sr Neuenbürg,
^Ilror l HVelLvI.
Großheppach.

Es ist Jedermann bekannt, daß wenn er
zum Biersieden und Ablaß seine leeren Obst¬
most - , Wein - und gepichten B i e r-
Fäzser  jezt zwei - bis dreimal mit
meinen

arsenikfreien
Schwefel -Schnitten

statt mit gelben Schnitten recht stark ein¬
brennt , die alten und neuen Ge-
tränkeaufbrennt.  erzeugt seine Weine,
Obstmost mit Wasser und Leure, wie Tröster¬
weine und Bier um die Hälfte lager¬
hafter , wcrtkvoller und starker mit
dem feinsten Bouquet , daß sie nie sauer,
schwer und zähe  werden und leine Kopf¬
schmerzen erwecken.

Das Pfund zu 48 kr. mit Gewürz,
2 Schnitten zu 3 kr., das Pfund ohne  Gewürz
zu 32 kr die Schnitte zu 1 lr. sind zu baden

in N e u e n b ii r g : bei den HH. Düren¬
stein und Hrau Weiß, Wittwe;

in Calmbach:  bei den HH. Fr . Lutz und
G Pielenz;

in W i l d b a d : bei den HH. Fr . Keim,
I . Neff und G . Seegcr.

Tinktur,
für welche ich seit 17 Jabren garantire daß sie
die Zahnschmerzen augenblicklich und
dauernd  lindert , das Glas zu 16 und 30 kr.

Zahnpulver
zur Reinigung u. Erhaltung der Zähne
die Schachtel zu 24, l8 und 12 kr.

Großheppacher
Wasch - und Dadwaffer

zur Stärkung der Augen , Glieder und
Nerven,  das Glas zu 36 , 24 und 12 kr.

Haaröl
das Glas zu 15 und 30 kr. ist zu haben in
Neuenbürg  bei den Herren Bürenstein.

^ ^ « ürklv,
VestJer der chemischen Fabrik.

Neuenbürg.
Es sind 70 —80Cenlner gutes Heu zu ver¬

kaufen; wo, sagt die Redaktion.

Wildbad
Lampen-OeL

bester Qualität
bei Conrad 21b e r l e s Wittwe.

Feldrennach.
Bei der Armenpflege Feldrennach liegen ge¬

gen gesezliche Versicherung 150 fl. zum Auslei¬
hen parat.

Landwil IhfchasUiches.
Bekanntmachung der Centralstelle für
die Landwirthfchaft , betreffend die
Abhaltung eines Lehrkurfes in Hohen¬
heim für Kunst-Wiesenbau , Felder-

Drainirung und Markungs-
Bereinigung.

Um für die Beraihung der vaterländischen
Landwirthe im Hach der Ent - und Bewässerun¬
gen, der Fclder-Drainirungen , Bachregulirungen,
Heldweg-Anlagen, Felder-Eintheiluugcn und Zu¬
sammenlegungen eine größere Zahl sachkundiger
Männer beranzubilde», wird im nächsten Früh-
jabr , nach dem Vorgang des lezien Jahres , in
Hohenheim  wieder ein hauptsächlich auf prak¬
tischer Anschauung und Einübung beruhende^
Lehrkurs in den genannten Fächern unter ange.
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meffener Mitwirkung des Lehrerpersonals des
Instituts durch Wiesenbau Meister Eiassen abge¬
halten werden. Der Kurs wird unter Voraus-
sezung günstiger Witterung in den Monaten
März und April staltfiuden und ungefähr süiif
Wochen dauern. Die zulässige Zahl der Theil-
nehmer beträgt acht bis zehen. Indem man
wißbegierige und strebsame, im praktischen Leben
erfahrene Männer haupisächlich aus der Klasse
der Geometer, Obeiamls -Muhlschauer, Welt¬
meister, Wcgmeister rc. zur Theilnahme einladet,
wird in Absicht aus die Eintritts -Bedingungen
Folgendes bemelkt: 1) Um die genannten Lehr¬
fächer in der kurzen Zeit von 5 Wochen mit
Aussicht aus entsprechenden Erfolg vollenden zu
können, sind genügende Vorkennlnisse im geome¬
trischen Zeichnen, in der FlächeivAnsnahme, dem
Nivelliren, sowie vollkommene Einübung im Ge¬
brauche der verschiedenen Instrumente unerläß¬
lich. Es wird daher kein Bewerber zugklaffen,
welcher sich nicht über den Besiz dieser Kennt¬
nisse genügend ausweisen kann. Bei Geometern
wird dieser Beweis durch das PrüfungSzeugniß
I . oder II Klasse geliefert. 2 / Jeder Bewer¬
ber hat über ein unbescholtenes Prädikat ein
gemeinderäthliches Zeugniß, und Derjenige, wel¬
cher im öffentlichen Dienste siehl, auch noch ein
Zeugniß über seine dienstlichen Leistungen von
seiner nächst vorgesehen Brhöibe beizubringen.
3) Die Theilnahme an dem L ĥrknrS ist durch
aus unentgeldlich. Dagegen haben die Tbeil-
nehmer für Wohnung und Kost, wozu es im
Ort und in der Nachbarschaft nicht an hinrei¬
chender Gelegenheit fehlt, selbst zu sorgen. 4)
Am Ende deS Kurses wird eine Prüfung statt¬
finden, welcher sännmliche Theiluebmer sich zu
unterziehen haben Nach befriedigender Erstehung
der Prüfung werden sie mil dem entsprechenden
Zeugnisse versehen werde». Die Bewerbungen
um Zulassung zu dem Lehrkurs sind innerhalb
3 Wochen mit oberamtlichen Begleitschreiben an
die Direktion zu Hohenheim einzureichen. Gei
der Auswahl der Äufzunehmenden entscheidet
theils die persönliche Tüchtigkeit der einzelnen
Bewerber , theils das Bedürfniß der Gegend,
in welcher sie ansäßig sind. Ueber die erfolgte
Ausnahme, beziehungsweie über den Beginn des
Kurses wird den Bewerbern besondere Nachricht
zugeben. Zugleich ergeht an die K. Oberamter
die Aufforderung, dahin zu wirken, daß die vor¬
stehende Bekanntmachung in die Bezirks-Jntelli-
genzblätter ausgenommen werde.

Stuttgart , den 8. Januar 1856.
Für den Direktor:

Regierungsraih Oppel.
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntma¬

chung bringt der Unterzeichnete in Erinnerung,
daß der landwirthschaftliche Bezirksverein einem
Thcilnchmcr an dem Lehrkurs in Hohenheim
einen angemessenen Beitrag aus der Vereins-
kasse ausgesezt hat.

Vereins -Vorstand.
B a u r.

Kronur.
Deutschlanv.

Württemberg.
Dicnllnachrichten.

SeineKönigliche Majestät haben die erleb.
Gerichtsaktiiarsstcllein Gmünd dem Referendar erster
Klaffe Freiherr» v. Breiti'chwert von Reutlingen—
die Kanzleiaffistentcnstclle bei dem Gerichtshöfe in Ulm
dem RechtskonsulentenMarklm in Ulm zu übertragen
geruht. — Der Forstwart Auienrieth in Pflummern ist
in seiner bisherigen Eigenschaft nach AleranderSreute,
Forsts Crailsheim verlest worden.

Dienilerledigungen.
Die Pfarreien Marschalkenzimmern, Dek. Sulz —

RuteSheim, Dek. Leonberg— die Forstwartsstelle zu
Pflummern, Forsts Zwiefalten.

Stuttgart,  18 Iaur . Folgende weitere
Depesche über die unbedingte Annahme der östrer-
chschen Forderungen ist uns gestern Abend noch
zugekomwen: Petersburg.  16 . Jan . 2 Uhr
Nachm. Rußland hat alle Oestreichisch- West-
mächtlichcn Piopositioncn einfach und ohne Vor¬
behalt angenommen. ( T . D. b. St .-Anz)

O e st r e i ch.
Wien,  17 . Jan . Einer aus achtungs-

wertber Quelle entsprungenen Mittheilung zufolge
scheint die plöstiche Nachgiebigkeit des Kaisers
Alexander sich, außer in dem entschiedenen Be¬
nehmen Oesterreichs, dem zufolge bei Verwer¬
fung der vier Punkte, gewichtige Demonstrationen
stattgeiuiiden hätten, auch auf Tagö vorher aus
der Armee emgelausene Berichte begründet zu
haben , die sich dem Vernehmen nach auf den
innern Zustand der Armee bezogen haben sollen.

Wien,  17 . Jan . Die Telegraphendrähte
waren sowohl gestern durch die ganze Nacht
und heule des Tags über in ununterbrochener
Tbäiigkeit. Die ganze Diplomatie relegraphirte,
und die Bankiers, welche ihre Aufträge aus alle
großen Wechselpläze der Welt gaben, ihaten
nicht minder das Ihrige . Das Hotel des Grafen
Bucl ward der Wallfahrtspunkt fast sämmtlicher
Repräsentanten der auswärtigen Mächte. Auch
in den übrigen GesandstchastshotelS war große
Bewegung und Bisitenwechsel. Noch ist, wie
man hört , für die nächste Zukunft nichts be¬
schlossen. Ob und wann die Conferenzen be¬
ginnen sollen, ob und wann ein Waffenstillstand
eintreien wird, das Alles sind Fragen, die noch
in den nächsten Tagen nicht entschieden werden
können. Vor Allem muß der ausführliche Rap¬
port des Herrn Grafen Esterhazy abgewanet
werden , der gestern nur in großen und raschen
Umrissen die Hauptsache telegraphirt bat.

Vom Bodensee,  16 Ja ». Mit großem
Interesse vernimmt man,  daß die badische Ne¬
gierung Vermessungen anstellcn lassen wird, welche
dem Rbern zu einem rascheren, reichlicheren Ab¬
fluß aus dem Bcdewee veihelfen sollen; ohne
Zweifel steht dieser Entschluß mit der kürzlich
erwähnten Tieferlegung des Bodcnsees in Ver¬
bindung, auf welche die öftere. Negierung, wie
auf ein großes , uuzbringendcs internationales
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Werk, ihr besonderes Auzenincrk gerichtet zu
haben scheint.

Ausland.
Frankreich.

Pa ri s , 18. Jan , Sämmtliche Pariser Jour¬
nale sehen in vee gestern eingetl offenen 'Nach¬
richt der unbedingten Annahme der Propositioiun
Seiten Rußlands einen äußerst wichtigen Lchrin
zur Wiederherstellung des Friedens, ein sicheres
Unterpfand fiir demnächstige Beendigung des ge¬
genwärtigen Kampfes. Siecle allein lheilt diese
Ansicht nicht.

Miszellen.
Rittmeister von Tettenborn

(Fortsezung.)
Dieß war am Freitag bei grauendem Morgen.

Noch am Montag vorher hatte der Rittmeister im
Gemache des k. k. Botschafters, Fürsten Karl Schwar¬
zenberg, im Faubourg St Germain gestanden. Draußen
donnerten die Kanonen der Invaliden , und ein lautes,
enthusiastisches Geschrei der zahlreich in den Straßen
versammelten Volksmasten begleitete die 101 Kanonen¬
schüsse, welche zu Ehren des Königs von Rom, der
eben geboren worden, abgeieuert wurden. 33 Kano¬
nenschüsse sollten die Geburt einer Prinzessin«»zeigen;
als daher der 34. Schuß erdröhnte, gab sich eine freu¬
dige Bewegung in der Bevölkerung kund; doch mochte
noch Mancher glauben, er habe sich verzählt. Denn
erst beim 35. Schüsse üdertönte der tausendfache Ruf:
Vivo I'Kmpel-eur ! selbst die Stimme des ehernen
Mundes.

Sogleich begab ssch unser Rittmeister in das Ge¬
sandtschafts-Palais und >edeie den Fürsten also an:

,,Ew. Durchlaucht bitte ich um die Erlaubniß, die
Nachricht von der Geburt seines ersten Enkels unserem
allerdurchlauchtigsteu Monarchen nach Wien hinter¬
bringe» zu dürren. Sie wissen, daß ich seit beinahe
Jahresfrist unter dem Eindrücke seiner allerhöchsten Un¬
gnade leide. Jezt oder nimmer wäre die Gelegenheit,

Verzeibunr für eine Jnaendsünde von ihm zu erhalten!«
«Sehr gern," sagte der edle Fürst, «möchte ich Sie

diese Gelegenheit benuzen lassen, aber ich fürchte sehr.
Sie würben zu spät kommen.« Er führte ihn ans Fen¬
ster: .-Sehen Sie dort die Arme des Telegraphen spie¬
len? In d esem Augenblicke, wo wir sprechen, gelangt
die Nachricht von der Geburt des Kaiwrsohnes nach
Straßburg , und ui zehn Minuten vielleicht verläßt der
Courier die Rbcinstadt, um nach Wien zu eilen. Be¬
denken Sie diesen Borsprung!«

„Ist diek Ihr einziges Bedenken, Durchlaucht?"
«Mein einziges!"
«Dann leben Sie wohl, edler Gönner! und lassen

Sie mich für das klebrige sorgen!«
Mit einem sogenannten Postkleppcr(Bidet) , der

jede Station gewechselt werden mußte, gelang der Ritt¬
meister nach Straßburg . Von dort ging es mit fabel¬
hafter Schnelligkeit, wie nur eine eiserne Natur sie
anordnen uuv ertragen konnte, im schiechtesten Vor-
fruhlingswetter durch Süddeutschland inö geliebte Oester¬
reich, wo wir ihn aus St . Pölten ausfahrend ver¬
lassen haben.

Die Poststraße von St . Pölten gegen die nächste
Station Perichling zieht sich über hügelig gehobenes
Land: Es sind da mehrere Wasserscheiden zu über¬
schreiten, welche die Thalwege der Jps , Erlaf, Traisen
u. s. w. von einander trennen.

An einem dieser kleinen Flüsse war der Wagen
des kaiserlich» Offiz er-' angelangt. Ueber das Wasser
führte eine kurze Boblenbrucke. Da ersah man auf der
Höhe der reu Lauf des Flüßchens begränzenden Hügel
den Wagen des Franzosen daherrenncn; auf dem Kutsch¬
bocke Lezteren selbst inil drohend geschwungener Pcilsche.
Die Lage war kritisch, denn es zeigte sich, daß die
Gaule des Oesterreichers an Kraft durchaus nicht ihren
Verfolgern gleichkamen.

(Schluß folgt.)

Ein Handschuhmacher in Berlin hatte an seiner
Ladenthür eine Klingel, neben welcher die Bemerkung
stanv: «Wer zu mir will, beliebe von des Morgens
iS bis Abends 7 Uhr Hier zu klingeln.

Neuenbürg.  Ergebniß - cs Fruchtmarkts am 19 Januar 1856.

Getreide-
Vori- Neue Ge- Heutig. Im Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-

gcr Zufuhr sammle Ver- Rest Durchschnitts- Mittelpreis. Durchschnitts- Summe.

Gattungen. Rest.
Sckfl

^Betragt kauf.
Sckfl. I Sckfl. ! Sckfl.

gcblieb
Sckfl

Preis,
fl. ! kr, fl, ^ kr.

Preis,
fl. . kr. fl. I kr.

Kernen
Gern.Frucht
Gerste
Ackerbohnen
Erbsen

Summe

27
2

3l

3t ^ Ist
2

35 16

15
2

>9

21 20 37 20 - 22 329

3" Vergleichung gegen die Schranne am l2. Januar ist der Mittelpreis des Kerncns niederer
Bro - taxe

vom Januar 1856 an:
4 Pfund weißes Kernenbrod l7 kr. t Kreuzerweck muß wägen 4V» Loth.

Klcifchtapc vom 21. Januar !rs56 an:
Ochsenfleisch, . 12 kr. , Hammelfleisch . .
Rindfleisch . . . . . . . . . . 10  kr . I Schweinefleisch unabgezogen . . .
Kuhfleisch. . 10 kr. l abgezogen . . . .
Kalbfleisch . . 8 kr. I Stadt -Schvidheissenamt. Weß

329 > 48
um 26 kr.

48

. 9 kr.

. 14 kr.

. 13 kr.
inger.

Rebaltio», Druck«üb Verlag der M e e h'sche» Buchdruckerei in Neuenbürg.
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